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diese Anordnung der Rechtsabteilung der SMA zur 
Bestätigung vorzulegen.

4. Die Kontrolle über die Durchführung des vorliegen­
den Befehls wird den Chefs der Rechtsabteilung und 
der Deutschen Justizverwaltung übertragen.

9. Befehl Nr. 161

Ü b e r  d e n  K a m p f  g e g e n  d e n  R a u b  i n t e r ­
z o n a l e r  F r a c h t g ü t e r  b e i m  E i s e n b a h n  - u n d  
v  W a s s e r t r a n s p o r t

V o m  1 1 .  Oktober 1948 
(ZVOB1. 1949 S. 155)

Im Laufe der vergangenen acht Monate des Jahres 1948 
hat der Raub von Frachtgütern bedeutend zugenommen. 
Der Schutz der transportierten Güter unterwegs, an den 
Aufenthaltstationen und in den Häfen ist mangelhaft be­
stellt. Die meisten Fälle von Diebstählen bleiben ununter­
sucht und die Schuldigen werden nicht zu strenger Ver­
antwortung gezogen. Vom Dienstpersonal im Eisenbahn- 
und Wassertransportwesen wird für den Verlust von 
Frachten keine Rechenschaft gefordert.

Zwecks Verstärkung der Maßnahmen zum Schutze der 
mittels Eisenbahn oder auf Wasserstraßen im Zonen­
verkehr beförderten Frachtgüter 
befehle ich:

1. Die materielle Verantwortung für die Unversehrt­
heit der mittels Eisenbahn oder auf Wasserwegen 
beförderten Frachten trägt vom Augenblick ihrer 
Aufgabe bis zur Auslieferung der Güter an den 
Empfänger die deutsche Hauptverwaltung Verkehr.
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